Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0275/17 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Anderung stimmberechtigtes Mitglied Jugendhilfeausschuss

Genaue Fassung:

Fur den "Caritasverband fiir das Bistum Erfurt e.V." wird Frau Hiltrud Liedtke als
stimmberechtigtes Mitglied

bisher: Michael Wenzel
neu: Hiltrud Liedtke

in den Jugendhilfeausschuss gewahlt.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0292/17 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Mandatswechsel im Ausschuss Soziales, Arbeitsmarkt und Gleichstellung

Genaue Fassung:

Die Ausschussbesetzung fiir die SPD-Stadtratsfraktion im Ausschuss fiir Soziales,
Arbeitsmarkt und Gleichstellung (SAG) wird wie folgt gedndert:

Ausschussmitglied (alt): Trier, Thomas

Ausschussmitglied (neu):  Méller, Denny

1. Stellvertreter: Trier, Thomas

2. Stellvertreter: Dr. Beese, Wolfgang
3. Stellvertreter: Frenzel, Torsten

4. Stellvertreter: N.N.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0468/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Stidliche Stadteinfahrt/Martin-Andersen-Nexd-StraBe/Arndtstrale - Sachstandsbericht und
Empfehlung zu weiteren Planungsschritten

Genaue Fassung:

Der Stadtrat beschlieBt, die Sidzufahrt als qualifizierten Ausbau des Status Quo
(Bestandslésung) weiter zu planen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0623/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Grundstiicksverkehr - Offentliche Ausschreibung eines stadtischen Grundstiickes,
Haageweg

Genaue Fassung:

01

Der Stadtrat beschlieRt die VerauRerung des Grundstiickes "Haageweg" in der Gemarkung
Erfurt-Stid, Flur 163, Flurstiick 104, 214 m? groR, mindestens zum Verkehrswert und nach
vorheriger 6ffentlicher Ausschreibung. Alternativ zur VerduRerung soll auch die Bestellung
eines Erbbaurechtes mit einer Laufzeit von maximal 90 Jahren zu mindestens 4 %
Erbbauzins moglich sein.

02
Bei der Vergabe wird auf die Beriicksichtigung eines Nutzungskonzeptes verzichtet, da es
sich bei dem betreffenden Objekt um nicht bebaubare Griinflache handelt.

03
Der Stadtrat erklart die Belastungsvollmacht fiir noch aufzunehmende Grundschulden zur
Finanzierung des Kaufpreises und der Investitionen fiir dieses Grundstiick.

04

Der Oberbiirgermeister wird ermachtigt, die in den Beschlusspunkten 01 bis 03 genannten
Festlegungen umzusetzen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1043/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Vorstellung der Varianten in einer 6ffentlichen Biirgerversammlung im Rahmen des
Bebauungsplanverfahrens URB638 "Technologie- und Gewerbepark nordlich der StraBe Am
Herrenberg"

Genaue Fassung:

01

Die informellen Strukturvarianten A und B (Anlage 2, 3 und 5) fiir den Bebauungsplan
URB638 "Technologie- und Gewerbepark nérdlich der StraBe Am Herrenberg" sowie der
Vorschlag des Ortsteilrates (Anlage 4) werden zur Kenntnis genommen.

02

Die vorgenannten Unterlagen sind den Birgern im Rahmen einer o&ffentlichen
Biurgerversammlung im Ortsteil Urbich und im Ortsteil Herrenberg vorzustellen und
gemeinsam mit lhnen zu erértern.

03
Ausgehend von der Auswertung der Biirgerversammlung und einer Zwischenabwdgung
aller  bislang eingegangenen  Stellungnahmen, ist dem Stadtrat ein

Entscheidungsvorschlag fiir den Entwurf des Bebauungsplanes URB638 "Technologie-
und Gewerbepark nérdlich der StraBe Am Herrenberg" vorzulegen.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1616/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

MaRnahmenpaket zur Erreichung der Erfurter Klimaschutzziele

Genaue Fassung:

Um die Ziele des Erfurter Klimaschutzkonzeptes zu erreichen, fordert der Stadtrat die
Stadtverwaltung auf, zusdtzlich zu den bisherigen KlimaschutzmaRnahmen folgende
Schwerpunkte in den Bereichen Mobilitdt, Erneuerbare Energien, Energieeffizienz und
Organisation zu setzen:

Mobilitat:

1. Entsprechend des VEP-Radverkehrs ist die Schaffung von durchgangigen
innerstddtischen Hauptradrouten zu priorisieren. Hierfiir sind fir die
Haushaltsjahre 2017/18 folgende MaRnahmen einzuordnen:

. Bau eines Radweges an der Arnstddter Strale stadteinwarts zwischen Liststralle
und SchillerstraBe sowie die Markierung eines Schutzstreifens in der Loberstralle
zum Anschluss an den vorhandenen Radweg ab Léberwallgraben.

. Schaffung  von  durchgdngigen  Radverkehrsanlagen im  Strallenzug
GutenbergstraBe/BlumenstraBe im Bereich zwischen Andreaskavalier und
Gutenbergplatz

. Schaffung einer Radverkehrsfithrung stadteinwarts in der Achse SchlachthofstraRRe /
Frankestrale durch Markierung von Radverkehrsanlagen

. Oberflachenverbesserung in der Grafengasse als Umfahrung der FuBgangerzone
und wichtiger Bestandteil der Fernradwege

. Planung  einer  durchgdngigen Radverkehrsfiihrung  im Strallenzug
LiebknechtstraBe/Thdlmannstrae durch Markierung von Schutzstreifen

. Untersetzung der Haushaltsstelle fiir ,KleinmaRBnahmen zur Umsetzung des VEP-

Radverkehr" mit jeweils 100.000 € und Verwendung fiir beispielsweise
Bordabsenkungen, Markierung, Offnung von EinbahnstraRen, Umprogrammierung
von LSA etc.

. Schaffung einer Kostenstelle zur kontinuierlichen Erweiterung von
Fahrradabstellplatzen (Fahrradbiigel) und Untersetzung mit jeweils 15.000 €.

Die Verwaltung wird aufgefordert, ab 2018 den zustdndigen Gremien jahrlich ein
MaBnahmenpaket zur Abarbeitung des VEP-Radverkehrs fiir das jeweils folgende
Haushaltsjahr vorzuschlagen und in die Haushaltsentwiirfe einzuordnen.

2. Die Verwaltung beriicksichtigt bei der Aufstellung von Bebauungspldnen
umweltfreundliche Mobilitdtsformen auch in Bezug auf die Errichtung von
Stellpldtzen. In den Begriindungen der B-Planentwiirfe ist auf diese Thematik
einzugehen.

3. Die Stadt Erfurt wirbt in der eigenen Verwaltung, den Eigenbetrieben und den
kommunalen Unternehmen aktiv fiir die Nutzung von Jobtickets. Der Stadtrat
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empfiehlt die Ubernahme eines stddtischen Arbeitgeberanteils pro Jobticket, um
den einzelnen Ticketpreis iiber den Mengenrabatt hinaus zu senken.

Erfurt nimmt eine mobilitdtsorientierte Neuausrichtung des
NeubiirgerbegriiBungspakets vor.

Die P&R-Platzkapazititen werden erhéht. Die Anlage im Bereich Weimarische
StraBe ist zu priifen.

Der Ausbau des Carsharing-Angebots wird unterstiitzt, insbesondere beim E-
Carsharing.

Attraktive intermodale Verkehrsketten durch optimale Verkniipfung der
Verkehrstrager des Umweltverbundes werden unterstiitzt. Die Zugangshiirden
sollen dabei so niedrig wie méglich liegen.

Erneuerbare Energien:

8.

Der Stadtrat halt eine Kooperation zwischen KOWO mbH und SWE Erneuerbare
Energien GmbH zur Nutzung von Dachflichen der Plattenbauten zur
Solarstromerzeugung fir sinnvoll und bittet die KOWO mbH und die SWE EE GmbH
unter Einbeziehung der zustdndigen Aufsichtsrate, Gesprache mit dem Ziel einer
Kooperation aufzunehmen. Uber die Ergebnisse soll der Stadtrat informiert werden.
Analog dazu versucht die Stadtverwaltung weitere Partner — wie bspw. Kirchen,
andere Wohnungsbaugenossenschaften u.v.m. — fiir Erneuerbare Energien auf ihren
Dachflachen zu gewinnen. Positive Effekte fiir den Klimaschutz und fir die Mieter
sollen dabei beriicksichtigt werden.

Energieeffizienz:

9.

10.

11.

12.

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, mit gutem Beispiel voranzugehen und die
CO2-Minderungziele des Klimaschutzkonzeptes auch innerhalb der Verwaltung
umzusetzen.

Die Stadt Erfurt entwickelt gemeinsam mit der Erfurter Wirtschaft Strategien zur
Einbindung der Wirtschaft in das Erfurter Klimaschutzkonzept. Einen Schwerpunkt
stellt die Etablierung eines Erfurter Standards als Marke einer unter ékologischen
und Klimaschutzgesichtspunkten nachhaltigen Ansiedlungspolitik dar.

Die Stadtverwaltung erarbeitet ein Konzept zur Stdrkung regionaler
Wirtschaftskreislaufe. Dabei soll insbesondere die regionale Landwirtschaft so
ausgerichtet werden, dass lokale Erzeuger, lokale Verarbeiter und lokale
Verbraucher vernetzt werden. Dabei soll insbesondere gepriift werden, wie
Kindergdrten, Schulen und Pflegeeinrichtungen mit eigenen Kiichen ausgestattet
werden kdnnen und welche Méglichkeiten der Arbeitsmarktférderung, bzw. von
Investitionsprogrammen bestehen.

Die Verwaltung priift die Entwicklung eines Teilklimaschutzkonzeptes in Bezug auf

Raumwadrme in stddtischen Immobilien, mit dem Schwerpunkt Schulen und
Kindergarten. Dieses Konzept sieht eine Antragstellung auf finanzielle
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Forderung beim Bundesumweltministerium vor. Das Priifergebnis ist dem
Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Umwelt bis zum 3. Quartal 2017 vorzulegen.

Organisation:

13.

14.

15.

Die Stadt Erfurt nimmt ab 2017 wieder am European Energie Award (EEA) teil. Die
Stadtverwaltung legt Ende 2017 einen Zwischenbericht zur Umsetzung des Erfurter
Klimaschutzkonzeptes, einschlieRlich der hier beschlossenen MaRnahmen in Form
eines EEA-Berichts und eines Energiepolitischen Arbeitsprogramms entsprechend
EEA vor. Teil dieser Berichterstattung ist die Priifung, inwieweit zur Erreichung der
Ziele der UN- Klimakonferenz von Paris ein Fortschreibungsbedarf des Erfurter
Klimaschutzkonzeptes besteht und - je nach Priifergebnis — die Unterbreitung
eines entsprechenden Vorschlags. Die Mittel fiir die Teilnahme am EEA sind
dauerhaft im Haushalt einzustellen.

Der Stadtrat fordert den Oberbiirgermeister auf, die frei gewordene Stelle des
Klimaschutzkoordinators  schnellstméglich auszuschreiben. Des Weiteren
empfiehlt der Stadtrat, die Koordination des Klimaschutzes innerhalb der
Verwaltung so zu verorten und mit Kompetenzen und Ressourcen auszustatten,
dass sie ihren Aufgaben fiir die verschiedenen Verwaltungsbereiche und der
klimafachlichen Beratung fiir den Stadtrat auch gerecht werden kann. Eine
Biindelung der Klimaschutz-Aktivitaten der Stadt an dieser Stelle wird angeregt.

Die Stadt Erfurt prift die Errichtung einer Klimaschutz-Stiftung nach Mainzer und
Jenaer Vorbild oder einer anderen eigenstandigen Organisation zum Zweck des
nachhaltigen Klimaschutzes in Erfurt. Die Einbindung der kommunalen
Unternehmen wird angeregt.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1714/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Wirtschaftsplan 2017 der KoWo - Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt

Genaue Fassung:

Der Wirtschaftsplan fiir das Geschaftsjahr 2017 der KoWo - Kommunale
Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt, Stand 31.08.2016, wird festgestellt.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1715/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Wirtschaftsplan 2017 der Kaisersaal Erfurt GmbH

Genaue Fassung:

Der Wirtschaftsplan fiir das Geschdftsjahr 2017 der Kaisersaal Erfurt GmbH, Stand
22.08.2016, gemdR Anlage 1, wird festgestellt.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1785/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Anpassung der Friedhofssatzung der Landeshauptstadt Erfurt fiir Rasengraber

Genaue Fassung:

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, ein Konzept fiir die Erweiterung der Angebote an
Erdbestattungen um die Variante Erdreihengrab mit einem kleinen Grabstein zu
erarbeiten und dem Ausschuss fiir Bau und Verkehr bis Madrz 2017 vorzulegen. Diese
zusatzliche Moglichkeit von Erdbestattungen auf dem Hauptfriedhof und den
Ortsteilfriedhdfen soll fir die Angehérigen mitgeringem Pflegeaufwand verbunden sein.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 1930/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Bebauungsplan BIN651 "An der Weinsteige - nérdlicher Teilbereich", 1. Anderung -
Billigung Entwurf und éffentliche Auslegung

Genaue Fassung:

01

Der Entwurf des Bebauungsplanes BIN651 "An der Weinsteige - nordlicher Teilbereich",
1.Anderung in seiner Fassung vom 07.12.2016 (Anlage 2) und die Begriindung (Anlage 3)
werden gebilligt.

02

Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begriindung werden nach § 13a Abs. 2 Nr. 1
BauGB i. V. m. § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 BauGB fiir die Dauer eines Monats
offentlich ausgelegt. GemaR § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGBi.V.m. § 13 Abs.2Satz1 Nr.3und §4
Abs. 2 BauGB werden die Behérden und sonstige Trager offentlicher Belange, deren
Aufgabenbereiche durch die Planung beriihrt werden, beteiligt.

03

Zeitpunkt, Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung sind gemaR § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB
i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 und § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im Amtsblatt der Landeshauptstadt
Erfurt ortsiiblich bekannt zu machen.

In der Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, dass Stellungnahmen wadhrend der
Auslegungsfrist abgegeben werden kdnnen und dass nicht fristgerecht abgegebene
Stellungnahmen bei der Beschlussfassung iiber den Bauleitplan unberiicksichtigt bleiben
kénnen.

04

Die Zwischenabwéagung zu den im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
eingegangenen Stellungnahmen wird beschlossen. Das Abwadgungsergebnis mit
Begriindung (Anlage 4) ist Bestandteil des Beschlusses.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 2487/16 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Satzung zur Beteiligung junger Menschen in Erfurt

Genaue Fassung:

01

Der Stadtrat beschliel8t die "Satzung zur Beteiligung junger Menschen in Erfurt"”.

02

Die Satzung tritt zum 01.01.2017 in Kraft.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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Beschluss zur Drucksachen-Nr. 0061/17 der Sitzung des Stadtrates vom 01.02.2017

Wohnungspolitik in Erfurt neu ausrichten

Genaue Fassung:

01

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, mit den Erfurter Wohnungsbaugenossenschaften
und der KOWO GmbH Gesprache zu filhren mit dem Ziel, ein Erfurter Biindnis fir
bezahlbares Wohnen — gemaR den im Sachverhalt ausgefiihrten Grundsdtzen- zu initiieren.

02

Der Oberbiirgermeister wird beauftragt, mit der Landesregierung Gesprache zu fiihren, mit
dem Ziel, die bereits zugesagte Kappungsgrenzenverordnung fiir bestehende
Mietverhdltnisse (Reduzierung Mieterhohung Vergleichsmiete von 20 auf 15 Prozent) fiir
Erfurt in Kraft zu setzen.

03

Die KOWO GmbH wird beauftragt, ein Wohnungsbauprogramm aufzulegen. Der Fokus soll
dabei auf der Schaffung von Wohnraum zu einem Mietzins entsprechend der Kosten der
Unterkunft nach §22 SGB Il bzw. §35 SGB XII liegen. Ferner sollen auch Mieter mit geringen
und mittleren Einkommen oder auch Studenten und Rentner vom Wohnungsbauprogramm
profitieren. Zur Verhinderung von sozialer Segregation kann die KOWO GmbH auch
Wohnraum in anderen Segmenten bedienen. Zur Querfinanzierung kann die KOWO GmbH
auch neuen Wohnraum im mittleren und oberen Preissegment schaffen.

04

Zur Umsetzung der Bauvorhaben ist die KOWO GmbH angehalten, soweit erforderlich, von
den verfligharen Férderangeboten von Bundesseite bzw. vom Freistaat Thiringen
Gebrauch zu machen.

05

Der Stadtrat begriiBt und unterstiitzt das bereits vorliegende Engagement der KOWO
GmbH zur Kostendeckung im Wohnungsneubau und modularen Geschosswohnungsbau
und unterstiitzt dieses im Rahmen seiner gesetzlichen und haushalterischen
Méglichkeiten bei der Entwicklung und Praxiserprobung.

06

Dem Stadtrat ist eine Aufstellung der dafiir geeigneten und der im Besitz der Stadt
befindlichen Grundstiicke vorzulegen, um dem Stadtrat Entscheidungen ({ber die
kostenfreie Uberlassung zu ermoglichen. Dabei ist bestehendes Baurecht, soweit
vorhanden, offenzulegen.

07

Dem Stadtrat ist vom Oberbirgermeister bis zum Ende des I. Quartals des Jahres 2017 ein
Verfahrensvorschlag vorzulegen, wie Grundstiicke der KOWO GmbH, welche im Zuge der
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Stadtschrumpfung zum AuBengebiet erkldrt worden sind, angesichts der neuen
demographischen und baulichen Stadtentwicklung wieder zum Innenbereich erklart
werden kénnen.

08
Bei Neubauvorhaben der KOWO GmbH sollen die Méglichkeiten des umweltfreundlichen
und nachhaltigen Bauens Beriicksichtigung finden.

09

Der Oberbiirgermeister legt dem Stadtrat bis zum Ende des II. Quartals Eckpunkte fiir eine
Wohnungsbaustrategie vor, die auch private Investoren fiir den sozialen Wohnungsbau
einbezieht.

10

Dem Stadtrat ist bis zum Ende des II. Quartals ein Verfahrensvorschlag zu unterbreiten, wie
eine Quote von 20 % bei Wohnungsneubauvorhaben fiir sozialen Wohnungsbau gesichert
werden kann.

gez. A. Bausewein
Oberbiirgermeister
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zurick zum Beschluss

Satzung zur Beteiligung junger Menschen in der Landeshauptstadt Erfurt

Auf der Grundlage der §§ 2, 18 und 19 der Thiiringer Gemeinde- und Landkreisordnung
(Thuringer Kommunalordnung — ThirKO) vom 28.01.2003 (GVBL. S. 41), zuletzt geandert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14 Dezember 2016(GVBLI. S. 558) hat der Stadtrat der
Landeshauptstadt Erfurt in der Sitzung am01.02.2017 (Beschluss-Nr. 2487/16) folgende
Beteiligungssatzung fir junge Menschen in der Landeshauptstadt Erfurt (Beteiligungssat-
zung) beschlossen.

Prdambel

Die Landeshauptstadt Erfurt bekennt sich zur Beteiligung junger Menschen in Erfurt und
bejaht die Teilnahme von jungen Menschen an der politischen Willensbildung im Rahmen
der bestehenden Gesetze. Junge Menschen kdnnen so ihre Ideen und Wiinsche in die Ent-
wicklung der Stadt einbringen. Im Interesse einer gelingenden und nachhaltigen Arbeit
unterstiitzen der Stadtrat, die Ortsteilrdte und die Stadtverwaltung die Ziel- und Aufga-
benstellungen dieser Satzung.

§ 1 Ziele zur Beteiligung junger Menschen

(1) Die Interessen von jungen Menschen sollen gegentliber dem Stadtrat, dem Oberburger-
meister und der Stadtverwaltung sowie den Ortsteilbirgermeister*innen und Ortsteilraten
vertreten werden.

(2) Junge Menschen sollen beim Erwerb und der Starkung von Kompetenzen wie Selbstbe-
stimmung, Gemeinschaftssinn, Verantwortungsbewusstsein und Ubernahme von Verant-
wortung fur sich und fir andere sowie Selbstorganisation unterstitzt und gefordert wer-
den.

§ 2 Gliederungen

Die Beteiligung junger Menschen in Erfurt wird durch die Beteiligungsstruktur und das
Schiler*innenparlament gewahrleistet.

(1) Die Beteiligungsstruktur beschaftigt sich mit den Interessen und Problemlagen zu allen
Themen, die junge Menschen in Erfurt betreffen.

(2) Das Schuler*innenparlament beschaftigt sich mit konkreten Interessen, Problemlagen
und bildungspolitischen Vorstellungen von Schiler*innen in Erfurt, die einen schulischen
Bezug besitzen. Dariiber hinaus erreicht das Schiller*innenparlament die Schiiler*innen
Erfurts, um jugend- und bildungspolitische Fragen im schulischen Alltag zu thematisieren.

§ 3 Beteiligungsrechte und -pflichten

(1) Der Stadtrat, die Ortsteilrdte und die Stadtverwaltung informieren die Beteiligungs-
struktur Uber alle wesentlichen Angelegenheiten, die die Belange von junge Menschen
betreffen.

(2) Das Informationsrecht der Beteiligungsstruktur wird insbesondere dadurch gewdhrleis-

tet, dass alle in 6ffentlicher Sitzung zu behandelnden Vorlagen des Stadtrates, seiner Aus-
schiisse und der Ortsteilrdte, die die Belange von junge Menschen betreffen, durch den
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Oberblirgermeister an die Beteiligungsstruktur rechtzeitig Ubersandt werden. Gleiches gilt
fur die gefassten Beschlusse. Fehlende Stellungnahmen der Beteiligungsstruktur hindern
den Stadtrat und die Ortsteilrate nicht an einer Beschlussfassung.

(3) Die Beteiligungsstruktur hat gegentiber dem Stadtrat, seinen Ausschissen und Ortsteil-
raten sowie der Stadtverwaltung Anhdrungs- und Rederecht in allen Fragen, die junge
Menschen betreffen. Sie kann in die 6ffentlichen Sitzungen dieser Gremien eine*n Vertre-
ter*in entsenden, die/der auf Wunsch des Stadtrates oder der Ausschiisse bzw. der Ortsteil-
rate zu Fragen, die junge Menschen betreffen, gehort wird. Soweit der Wunsch des Stadtra-
tes bzw. seiner Ausschiisse sowie der Ortsteilrate besteht, kann die Hinzuziehung auch in
nichtoffentlichen Sitzungen erfolgen.

(4) Die Beteiligungsstruktur kooperiert in allen Angelegenheiten mit dem Schiiler*innen-
parlament nach § 5 der Satzung.

(5) Das Schiiler*innenparlaments nach § 5 der Satzung hat Rede- und Anhérungsrecht in
den flr die Bildung und Jugendhilfe zustdndigen Ausschiissen des Erfurter Stadtrates. So-
weit der Wunsch dieser Ausschiisse besteht, kann die Hinzuziehung auch in nichtoffentli-
chen Sitzungen erfolgen.

(6) Die Stadtverwaltung kann die Beteiligungsstruktur um Auskunft ersuchen.

(7) Die Beteiligungsstruktur gibt jahrlich einen Bericht Gber die Arbeit der Beteiligungs-
struktur vor dem Stadtrat ab.

(8) Die Beteiligungsstruktur hat das Recht, Anfragen und Vorschldge an den Stadtrat, seine
Ausschisse sowie Ortsteilrdte und die Stadtverwaltung zu allen Fragen, die junge Men-
schen bertihren, zu richten.

(9) Die Tatigkeit der Beteiligungsstruktur ist tberparteilich und Uberkonfessionell.

(10) Die Stadtverwaltung, insbesondere die Verwaltung des Jugendamtes, der Jugendhil-
feausschuss und die Beteiligungsstruktur tiben einen regelmdRigen Austausch tber die
Belange von jungen Menschen in Erfurt aus und arbeiten kooperativ und eng zusammen.

§ 4 Beteiligungsstruktur

(1) Die Beteiligungsstruktur berdat und informiert den Stadtrat, den Oberblrgermeister und
die Stadtverwaltung sowie die Ortsteilblirgermeister*innen und Ortsteilrate in allen Fra-
gen, die junge Menschen betreffen, durch Anregungen, Empfehlungen, Vorschldage und
Stellungnahmen.

(2) Die Beteiligungsstruktur gewahrleistet, Demokratie fir junge Menschen erfahrbar zu
machen, demokratische Prozesse einzutiben und junge Menschen zu demokratischem
Handeln anzuregen.

(3) Die Beteiligungsstruktur gestaltet eine an den Interessen junger Menschen ausgerichte-
te, praktische und planerische Kinder- und Jugendhilfe sowie kommunale Jugendpolitik in
Erfurt mit.

(4) Die Beteiligungsstruktur gewahrleistet, dass sich junge Menschen in demokratischen
Prozessen und Strukturen ausprobieren und erproben kénnen und dadurch Selbstwirksam-
keit erfahren.
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(5) Die Beteiligungsstruktur vernetzt Strukturen, insbesondere der Kinder- und Jugendhilfe,
der Schule, Ausbildung und der Stadtverwaltung mit dem Ziel, die Beteiligungsmaglich-
keiten von junge Menschen zu starken, tiber diese zu informieren und zu beraten.

(6) Zur Umsetzung der Aufgaben der Beteiligungsstruktur wird eine Koordinierungsstelle
gemaR Beschluss zum Kinder- und Jugendforderplan eingerichtet. Die Landeshauptstadt
stellt hierflr auseichende Ressourcen aus dem stddtischen Haushalt zur Verfigung.

§ 5 Schiler*innenparlament
(1) Definition des Schiler*innenparlaments

Das Schiiler*innenparlaments bildet eine Interessenvertretung von Schiiler*innen der Lan-
deshauptstadt Erfurt vom Schuleintritt bis zum Abschluss der Schul- bzw. Berufsschulaus-
bildung. Das Schiller*innenparlament ist Gberparteilich und tberkonfessionell sowie un-
abhangig und grundsatzlich frei in der Wahl seiner Themen.

(2) Aufgaben des Schiller*innenparlaments

Das Schiiler*innenparlament soll Vorstellungen und Standpunkte von Schiiler*innen erfas-
sen, bearbeiten und zur 6ffentlichen Diskussion stellen. Es soll Schiiler*innen zum Mitwir-
ken motivieren. Es dient als ortliches Organ, um BedUrfnisse und Wiinsche von Schi-
ler*innen zum Ausdruck zu bringen und vermittelt Kenntnisse bzw. Erfahrungen im Um-
gang mit den parlamentarischen Vorgangen vor Ort. Das Schuler*innenparlament soll auf
Missstande in schulischem Bezug hinweisen und Abhilfe einfordern. Das Schiiler*innen-
parlament befasst sich mit den Angelegenheiten der Jugendpolitik aus Sicht der Erfurter
Schiler*innen und arbeitet mit der Beteiligungsstruktur zusammen.

(3) Das Schuler*innenparlament gibt sich eine Geschaftsordnung.

(4) Zusammensetzung im Schiiler*innenparlament

Jede weiterfiihrende Schule der Landeshauptstadt Erfurt hat das Recht Vertreter*innen mit
erstem Wohnsitz in der Landeshauptstadt Erfurt in das Schiiler*innenparlament zu ent-
senden. Naheres regelt die Geschaftsordnung.

(5) Wahl der Vertreter*innen

Wahlbare und wahlberechtigte Vertreter*innen des Schiler*innenparlaments sind alle
Schiler*innen der staatlichen und freien Schulen der Landeshauptstadt Erfurt mit erstem
Wohnsitz in der Landeshauptstadt Erfurt. Die Vertreter*innen werden in einer allgemei-
nen, gleichen, freien, unmittelbaren und geheimen Wahl durch Schiiler*innen der jeweili-

gen Schule gewahlt. Naheres regelt die Geschdftsordnung.

Fur die Belange der Grundschiler*innen werden in der Vollversammlung entsprechende
Beauftragte gewahlt. Naheres regelt die Geschaftsordnung.

(6) Organe des Schiiler*innenparlaments
a. Vollversammlung

Die Vollversammlung des Schiler*innenparlaments ist die Versammlung aller gewahlten
Vertreter*innen. Der Vorstand ladt mindestens zweimal im Jahr zur Vollversammlung ein.
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Die Vollversammlung ist das hochste beschlussfassende Organ. Die Vollversammlung dient
vor allem der Findung eigener Themen und Antrage.

b. Der Vorstand

Die Vertreter*innen wahlen in der Vollversammlung einen Vorstand. Der Vorstand besteht
aus einem Vorsitzenden, einem 1. Vertreter und einem 2 Vertreter sowie zwei Refe-
rent*innen. Die Vertretung des Schiler*innenparlaments nach auen wird in der Ge-
schaftsordnung geregelt.

c. Geschaftsordnung

Der Beschluss bzw. Anderungen der Geschaftsordnung erfolgen in einer Vollversammlung
mit einer Zweidrittelmehrheit.

(7) Ressourcen

Zur Erfullung seiner Aufgaben erhdlt das Schiler*innenparlament zur eigenen Verwen-
dungsentscheidung unter Beriicksichtigung verwaltungsrechtlicher Vorgaben pro Kalen-
derjahr von der Stadtverwaltung ein haushalterisch dokumentiertes Budget. Uber die kon-
krete Verwendung entscheidet das Schiilerinnenparlament. Zudem wird dem Schi-
ler*innenparlament ein Raum fir die regelmaRige Vorstandstatigkeit zur Verfligung ge-
stellt. Fur die Durchfuhrung der Vollversammlungen werden geeignete Raumlichkeiten
nach Bedarf zur Verfligung gestellt.
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Wirtschaftsplan 2017

KoWo - Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt

Stand 31.08.2016

- Erfolgsplan 2017

- Vermogens- und Stellenplan 2017

- Mittelfristiger Erfolgsplan

-+ Mittelfristiger Vermdgens- und Stellenplan 2017
« Investitionsprogramm
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Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt

DS1714/16

Anlage 1

KoWo Kommunale Wohnungsgesellschaft

mbH Erfurt

Juri-Gagarin-Ring 148

Geschaftsfiihrung: 99084
Hermann, Friedrich Erfurt
Beteiligung Stadt (%): 100
WIRTSCHAFTSPLAN 2017
Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
ERFOLGSPLAN EFUR EUR EUR
1. Umsatzerldse 58.423.818,86 57.844.718 60.848.172
2. Erhohqng odngermmderung des Bestandes an fertigen und 1.494.175,64 339.025 216.619
unfertigen Leistungen
3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0
4, sonstige betriebliche Ertrége 1.362.906,36 4.939.862 10.354.041
davon Auflésungen von Sonderposten 231.352,17 231.352 231.352
5. Materialaufwand 35.807.594,05 37.757.162 39.108.312
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene
0,00 0 0
Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 35.807.594,05 37.757.162 39.108.312
6. Personalaufwand 5.834.586,49 6.768.067 6.697.465
a) Lohne und Gehalter 4.864.293,74 5.564.394 5.506.035
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen fiir Altersversorgung und fir 970.292,75 1.203.673 1.191.430
Unterstitzungen
davon Altersversorgung 24.847,03 24.900 25.000
7. Abschreibungen 9.788.665,34 9.750.519 10.015.118
a) auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermégens und 9.788.665.34 9750519 10015.118
Sachanlagen
b) auf Vermogensgegenstidnde des Umlaufvermégens, wenn diese die 000 0 0
unternehmensiblichen Abschreibungen tberschreiten !
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.250.616,53 4.700.381 4.081.737
davon Zufiihrungen zu Sonderposten 0,00 0 0
9. Ertrdge aus Beteiligungen 0,00 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0
Ertrdge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfilhrungs- und
10. X ! - w 0,00 0 0
Teilgewinnabfithrungsvertréagen
1. Ertrage aus andereT Wertpapieren und Ausleihungen des 86.842,00 91618 96.657
Finanzanlagevermogens
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0
12.  sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 36.867,18 19.853 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0
Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
13. > 0,00 0 0
Umlaufvermégens
14. Aufwendungen aus Verlustiibbernahme 0,00 0 0
15. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 3.524.311,18 3.222.532 2.464.828
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0
16.  Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit 2.198.836,45 1.036.415 8.714.790
17.  auBerordentliche Ertrdge 0,00 0 0
18. auBerordentliche Aufwendungen 0,00 0 0
19.  auBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0
20. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 804.193,71 0 571.000
21.  Sonstige Steuern 7.955,91 6.375 15.463
22.  Jahresiberschuss/lahresfehlbetrag 1.386.686,83 1.030.040 8.128.327

Stand: 31.08.2016
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Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt
Geschaftsfihrung:

KoWo Kommunale

Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt
Juri-Gagarin-Ring 148

Hermann, Friedrich 99084
Erfurt
Beteiligung Stadt (%): 100
- Ist 2015 " Plan 2017
VERMOGENSPLAN EUR Plan 2016 EUR EUR
A. Finanzierungsbedarf
Investitionen 581.302,28 252.000 631.900
Rickzahlung von Stammkapital 0,00 0 0
Entnahme aus Riicklagen 0,00 0 0
Jahresfehlbetrag 0,00 0 0
Inanspruchnahme langfristiger Ruckstellungen 0,00 1.311 0
Auflésung Sonderposten 231.352,17 231.352 231.352
Darlehensgewahrungen
Tilgung von Krediten 11.786.900,00 13.836.284 18.070.861
Finanzanlagen 0,00 0 0
Zunahme des Finanzmittelbestandes 0,00 0 4.286.568
Instandhaltung 20.071.097,00 20.883.434 18.616.775
Gewinnabfiihrung an Gesellschafter 500.000,00 500.000 500.000
Summe Finanzierungsbedarf 33.170.651,45 35.704.380 42.337.457
B: Deckungsmittel
Zufiihrungen zum Stammkapital 0,00 0 0
Zufuhrungen zu Rucklagen 0,00 0 0
Jahrestberschuss 1.386.686,83 1.030.040 8.128.327
Abschreibungen 9.788.665,34 9.750.519 10.015.118
Anlagenabgange 181.494,60 4.241.028 4.349.219
Zufihrungen zu langfristigen Rickstellungen 1.310,77 0 1.311
Zufihrung zu Sonderposten 0,00 0 0
Zuschuss vom Bund/Léndern 0,00 0 0
Zuschuss vom Freistaat Thiiringen 0,00 0 0
Zuschuss von der Landeshauptstadt Erfurt
a) Verwaltungshaushalt 0,00 0 0
b) Vermogenshaushalt 0,00 0 0
Zuschiisse v. Anderen 0,00 0 0
Ruckflisse aus gewadhrten Darlehen
Kredite/Umschuldung* 0,00 2.000.000 5.000.000
Abbau des Finanzmittelbestandes 3.467.385,41 3.757.668 0
Eigenmittel 18.345.108,50 14.925.126 14.843.482
Summe Deckungsmittel 33.170.651,45 35.704.380 42.337.457
STELLENPLAN Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
Beschaftigte zum Stichtag 118 129 129
Vollbeschaftigteneinheiten 104,00 119,00 119,00
Azubi 4 10 10

*Sollte es moglich sein, die Beleihungs- und Zinssituation durch Neuaufnahme von Krediten zu verbessern, werden neue

Finanzierungsmittel aufgenommen und gleichzeitig Darlehen in gleicher Héhe getilgt (max. 20 Mio. €).

**Die Darstellung Plan 2016 wurde entsprechend der Darstellung Plan 2017 angepasst.

Stand: 31.08.2016
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Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt
Geschaftsfiuhrung:

DS 1714/16
Anlage 1

KoWo Kommunale
Wohnungsgesellschaft mbH

Erfurt

Juri-Gagarin-Ring 148

Hermann, Friedrich 99084
Erfurt
Beteiligung Stadt (%):
WIRTSCHAFTSPLAN 2017 Mittelfristige Finanzplanung
ErfolgSplan Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021
Mittelfristige Finanzplanung EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerldse 57.844.718|  60.848.172|  60.840.094|  61.388.052| 61.487.616|  61.604.186
2. « . .
Erhohl._mg ode.r Verminderung des Bestandes an fertigen und 339.025 216.619 292.391 30033 1.154 1.492
unfertigen Leistungen
3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4. sonstige betriebliche Ertrage 4.939.862 10.354.041 1.001.443 1.060.376 993.795 864.693
davon Auflésungen von Sonderposten 231352 231.352 231352 231.352 231352 231.352
5. Materialaufwand 37.757.162 39.108.312 38.451.292 39.064.011 38.921.278 39.063.720
w:ri;wendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene o 0 o 0 o 0
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 37.757.162 39.108.312 38.451.292 39.064.011 38.921.278 39.063.720
6. Personalaufwand 6.768.067 6.697.465 6.747.750 6.722.682 6.736.564 6.754.515
a) Lohne und Gehalter 5.564.394 5.506.035 5.548.719 5.528.750 5.541.085 5.556.564
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen fur Altersversorgung und fur 1.203.673 1191430 1.199.031 1.193.932 1195479 1.197.951
Unterstiitzungen
davon Altersversorgung 24.900! 25.000 25.000! 25.000 25.000! 25.000
7. Abschreibungen 9.750.519 10.015.118 10.019.830 9.913.340 9.788.482 9.680.111
a) auf immaterielle Vermoégensgegenstande des Anlagevermogens und 9750519 10015118 10.019.830 9913340 9788482 9680111
Sachanlagen
b) auf Vermogensgegenstande des Umlaufvermégens, wenn diese die 0 0 0 0 0 0
unternehmensiiblichen Abschreibungen tGberschreiten
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 4.700.381 4.081.737 3.728.346 3.713.473 3.716.150 3.717.505
davon Zufiihrungen zu Sonderposten 0 0 0 0 0 0
9. Ertrige aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0
10. Ert'réige aus Ge\fnnngemems“chaften, Gewinnabfiihrungs- und 0 0 0 0 0 0
Teilgewinnabfithrungsvertrigen
11,  Erirége ausanderen Wertpapieren und Ausleihungen des 91618 96.657 101.973 107.582 113.499 119.741
Finanzanlagevermogens
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0
12.  sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 19.853 0 0 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0
13, Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 0 0 0 0 0 0
Umlaufvermégens
14,  Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0 0 0 0 0 0
15. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 3.222.532 2.464.828 1.613.811 1.335.890 1.302.478 1.296.394
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0
16. Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit 1.036.415 8.714.790 1.674.873 1.776.581 2.131.112 2.077.868
17.  auBerordentliche Ertrige 0 0 0 0 0 0
18.  auBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
19.  auBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
20.  Steuernvom Einkommen und vom Ertrag 0 571.000 0 0 7.000 0
21. Sonstige Steuern 6.375 15.463 15.463 15.463 15.463 15.463
22.  Jahresiiberschuss/)ahresfehlbetrag 1.030.040 8.128.327 1.659.410 1.761.118 2.108.649 2.062.405

Stand: 31.08.2016
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Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt
Geschaftsfuhrung:

DS 1714/16
Anlage 1

KoWo Kommunale
Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt
Juri-Gagarin-Ring 148

hruny 99084
Hermann, Friedrich Erfurt
Beteiligung Stadt (%):
Vermogensplan Mittelfristige Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021
Finanzplanung EUR™ EUR EUR EUR EUR EUR
A: Finanzierungsbedarf
Investitionen 252.000 631.900 312.500 321.500 285.500 357.500
Ruickzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 0 0
Entnahme aus Riicklagen 0 0 0 0 0 0
Jahresfehlbetrag 0 0 0 0 0 0
Inanspruchnahme langfristiger Riickstellungen 1.311 0 0 0 0 0
Auflosung Sonderposten 231.352 231.352 231.352 231.352 231.352 231.352
Darlehensgewdahrungen
Tilgung von Krediten 13.836.284 18.070.861 9.604.104 8.955.940 9.660.003 8.849.476
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
Zunahme des Finanzmittelbestandes 0 4.286.568 0 1.159.902 761.557 1.481.187
Instandhaltung 20.883.434 18.616.775 17.800.697 16.763.598 16.620.865 16.763.307
Gewinnabfiihrung an Gesellschafter 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000 500.000
Summe Finanzierungsbedarf 35.704.380 42.337.457 28.448.653 27.932.291 28.059.277 28.182.822
B: Deckungsmittel
Zufuhrungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0 0
Zufiihrungen zu Riicklagen 0 0 0 0 0 0
Jahresiiberschuss 1.030.040 8.128.327 1.659.410 1.761.118 2.108.649 2.062.405
Abschreibungen 9.750.519 10.015.118 10.019.830 9.913.340 9.788.482 9.680.111
Anlagenabgange 4.241.028 4.349.219 0 0 0 0
Zufuhrungen zu langfristigen Rickstellungen 0 1.311 0 0 0 0
Zufuhrung zu Sonderposten 0 0 0 0 0 0
Zuschuss vom Bund/Landern 0 0 0 0 0 0
Zuschuss vom Freistaat Thiringen 0 0 0 0 0 0
Zuschuss von der Landeshauptstadt Erfurt
a) Verwaltungshaushalt 0 0 0 0 0 0
b) Vermégenshaushalt 0 0 0 0 0
Zuschiisse v. Anderen 0 0 0 0 0
Ruckflusse aus gewdhrten Darlehen
Kredite/Umschuldung* 2.000.000 5.000.000 0 0 0 0
Abbau des Finanzmittelbestandes 3.757.668 0 1.502.002 0 0 0
Eigenmittel 14.925.126 14.843.481 15.267.411 16.257.833 16.162.146 16.440.306
Summe Deckungsmittel 35.704.380 42.337.457 28.448.653 27.932.291 28.059.277 28.182.822
SFe“enplan M]ttelfnSt]ge Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021
Finanzplanung
Beschaftigte zum Stichtag 129 129 129 129 129 129
Vollbeschéftigteneinheiten 119,00 119,00 119,00 119,00 119,00 119,00
Azubi 10 10 10 10 10 10

*Sollte es moglich sein, die die Beleihungs- und Zinssituation durch Neuaufnahme von Krediten zu verbessern, werden neue Finanzierungsmittel aufgenommen und

gleichzeitig Darlehen in gleicher Hohe getilgt (max 20 Mio. €).

**Die Darstellung Plan 2016 wurde entsprechend der Darstellung Plan 2017 angepasst.

Stand:31.08.2016
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Kommunale Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt
Geschaftsfuhrung:

DS1714/16

Anlage 1

KoWo Kommunale

Wohnungsgesellschaft mbH Erfurt
Juri-Gagarin-Ring 148

Hermann, Friedrich 99084
Erfurt

Beteiligung Stadt (%): 100

Investitionsprogramm
Gesamtkosten bisher Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021
EUR finanziert
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Art der Investitionen

|.Immaterielle Vermdgensgegenstande 273.314,14 0,00 19.414,14 0 204.900 32.500 5.500 5.500 5.500

II. Sachanlagen 2.468.888,14 0,00 561.888,14 252.000 427.000 280.000 316.000 280.000 352.000

I1l. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0 0 0 0 0 0

Investitionen 2.742.202,28 0,00 581.302,28 252.000 631.900 312.500 321.500 285.500 357.500

Erlduterungen / Bemerkungen:

Im Investitionsprogramm sind lediglich aktivierungspflichtige Investitionen enthalten, die Instandsetzungs- und Instandhaltungsaufwendungen in Hohe von 18.617 T€ fuir das Planjahr 2017 sind hier

nicht beriicksichtigt.

Stand: 31.08.2016
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Wirtschaftsplan 2017

Kaisersaal Erfurt GmbH
Stand 22.08.2016

- Erfolgsplan 2017
Vermdgens- und Stellenplan 2017

- Mittelfristiger Erfolgsplan
Mittelfristiger Vermogens- und Stellenplan 2017

Investitionsprogramm



Kaisersaal Erfurt GmbH

DS1715/16
Anlage 1

Kaisersaal Erfurt GmbH
FutterstraBe 15-16

Geschaftsfihrung: 99084
Hilge, Alexander Erfurt
Beteiligung Stadt (%): 100
WIRTSCHAFTSPLAN 2017
Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
ERFOLGSPLAN o PR PUR
1. Umsatzerlgse 340.477,95 354.500 355.000
2. Erhéhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und
] - 0,00 0 0
unfertigen Leistungen
3. andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0 0
4. sonstige betriebliche Ertrage 53.935,30 52.100 56.500
davon Auflésungen von Sonderposten 0,00 0 0
5. Materialaufwand 0,00 0 0
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene
0,00 0 0
Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 0,00 0 0
6. Personalaufwand 23.160,48 22.920 23.160
a) Léhne und Gehalter 19.200,00 19.200 19.200
b) Soziale Abgaben u. Aufwendungen fiir Altersversorgung und fiir 3.960,48 3.720 3.960
Unterstlitzungen
davon Altersversorgung 0,00 0 0
7. Abschreibungen 689.887,40 720.728 753.856
a) auf immaterielle Vermogensgegenstdande des Anlagevermdgens und 689.887,40 720728 753856
Sachanlagen
b) auf Vermogensgegenstande des Umlaufvermoégens, wenn diese die 000 0 0
unternehmensiiblichen Abschreibungen tiberschreiten .
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 474.731,94 478.500 479.000
davon Zufuihrungen zu Sonderposten 0,00 0 0
9. Ertrége aus Beteiligungen 0,00 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0.00 0 0
Ertrige aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabfiihrungs- und
10. . - N .. 0,00 0 0
Teilgewinnabfiihrungsvertragen
Ertrage aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
11. - i 0,00 0 0
Finanzanlagevermégens
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0
12.  sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 4,26 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0
13. Abschrelbungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 0,00 0 0
Umlaufvermégens
14.  Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0,00 0 0
15. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 28.394,19 18.881 5.756
davon aus verbundenen Unternehmen 0,00 0 0
16.  Ergebnis der gewbhnlichen Geschaftstatigkeit -821.756,50 -834.429 -850.272
17.  auBerordentliche Ertrige 0,00 0 0
18. auRerordentliche Aufwendunegen 0.00 0 0
19.  auBerordentliches Ergebnis 0,00 0 0
20.  Steuernvom Einkommen und vom Ertrag -0,41 0 0
21.  Sonstige Steuern 15.051,48 15.050 15.050
22.  Jahresiberschuss/Jahresfehlbetrag -836.807,57 -849.479 -865.322

Stand: 22.08.2016



DS 1715/16

Anlage 1
Kaisersaal Erfurt GmbH Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschaftsfuhrung: Futterstrae 15-16
Hilge, Alexander 99084

Beteiligung Stadt (%): 100

Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
VERMOGENSPLAN EUR EUR EUR
A: Finanzierungsbedarf
Investitionen 118.343,21 483.500 365.000
Rickzahlung von Stammkapital 0,00 0 0
Entnahme aus Riicklagen 0,00 0 0
Jahresfehlbetrag 836.807,57 849.479 865.322
Inanspruchnahme langfristiger Riickstellungen 0,00 0 0
Auflésung Sonderposten 0,00 0 0
Darlehensgewadhrungen
Tilgung von Krediten 493.263,65 33.313 103.151
Finanzanlagen 0,00 0 0
Zunahme des Finanzmittelbestandes 75.238,52 0
sonstiges* 5.554,04 690 870
Gewinnabfiihrung an Gesellschafter 0,00 0 0
Summe Finanzierungsbedarf 1.529.206,99 1.366.982 1.334.343
B: Deckungsmittel
Zufihrungen zum Stammkapital 0,00 0 0
Zufihrungen zu Ricklagen 732.400,00 550.000 500.000
Jahresiiberschuss 0,00 0 0
Abschreibungen 689.887,40 720.728 753.856
Anlagenabgdnge 9,00 0 0
Zufihrungen zu langfristigen Ruckstellungen 57.139,54 0 0
Zufihrung zu Sonderposten 0,00 0 0
Zuschuss vom Bund/Landern 0,00 0 0
Zuschuss vom Freistaat Thiringen 0,00 0 0
Zuschuss von der Landeshauptstadt Erfurt
a) Verwaltungshaushalt 0,00 0 0
b) Vermoégenshaushalt 0,00 0 0
Zuschisse v. Anderen 0,00 0 0
Ruckflisse aus gewdhrten Darlehen
Kredite 0,00 50.000 50.000
Abbau des Finanzmittelbestandes 0,00 46.254 30.487
sonstiges* 49.771,05 0 0
Summe Deckungsmittel 1.529.206,99 1.366.982 1.334.343
STELLENPLAN Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017
Beschaftigte zum Stichtag 0,0 0,0 0,0
Vollbeschaftigteneinheiten 0,0 0,0 0,0
Azubi 0,0 0,0 0,0

*fr individuelle Aufkommen

Stand: 22.08.2016



Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschiftsfihrung:

DS1715/16
Anlage 1

Kaisersaal Erfurt GmbH
FutterstraBe 15-16

N 99084
Hilge, Alexander Erfurt
Beteiligung Stadt (%):

WIRTSCHAFTSPLAN 2017 Mittelfristige Finanzplanung
Erfolgsplan Plan2016 | Plan2017 | Plan2018 | Plan2019 | Plan2020 | Plan 2021
Mittelfristige Finanzplanung EUR EUR EUR EUR EUR EUR
1. Umsatzerldse 354.500 355.000 355.000 355.000 355.000 355.000
2. Erhdhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und
; . 0 0 0 0 0 0
unfertigen Leistungen
3. andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 0 0 0
4, sonstige betriebliche Ertrage 52.100 56.500 56.500 56.500 56.500 56.500
davon Auflésungen von Sonderposten 0 0 0 0 0 0
5. Materialaufwand 0 0 0 0 0 0
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene 0 0 0 0 0 0
Waren
b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 0 0 0 0 0 0
6. Personalaufwand 22.920 23.160 23.160 23.160 23.160 23.160
a) Lohne und Gehalter 19.200 19.200 19.200 19.200 19.200 19.200
b) SozwaLeNAbgaben u. Aufwendungen fir Altersversorgung und fiir 3.720 3.960 3.960 3.960 3.960 3.960
Unterstiitzungen
davon Altersversorgung 0 0 0 0 0 0
7. Abschreibungen 720.728 753.856 775.419 397.725 149.333 151.524
a) auf immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermégens und 720728 753.856 775.419 397.725 149.333 151.524
Sachanlagen
b) auf Vermogensgegenstande des Umlaufvermogens, wenn diese die 0 0 0 0 0 0
unternehmensiblichen Abschreibungen liberschreiten
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 478.500 479.000 479.000 479.000 530.000 530.000
davon Zuftihrungen zu Sonderposten 0 0 0 0 0 0
9. Ertrage aus Beteiligungen 0 0 0 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0
10. Ertfrége aus Ge\ylnngemelns::haften, Gewinnabflihrungs- und 0 0 0 0 0 0
Teilgewinnabfiihrungsvertragen
. Ertrége aus andere_r_l Wertpapieren und Ausleihungen des 0 0 0 0 0 0
Finanzanlagevermégens
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0
12.  sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0
13, Abschrelbungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 0 0 0 0 0 0
Umlaufvermogens
14.  Aufwendungen aus Verlustiibernahme 0 0 0 0 0 0
15.  Zinsen und dhnliche Aufwendungen 18.881 5.756 5.184 4.401 3.419 2.790
davon aus verbundenen Unternehmen 0 0 0 0 0 0
16.  Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit -834.429 -850.272 -871.263 -492.786 -294.412 -295.974
17.  auBerordentliche Ertrage 0 0 0 0 0 0
18.  auBerordentliche Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
19.  auBerordentliches Ergebnis 0 0 0 0 0 0
20.  Steuernvom Einkommen und vom Ertrag 0 0 0 0 0 0
21. Sonstige Steuern 15.050 15.050 15.050 15.050 15.050 15.050
22.  Jahresuberschuss/)ahresfehlbetrag -849.479 -865.322 -886.313 -507.836 -309.462 -311.024

Stand: 22.08.2016




Kaisersaal Erfurt GmbH

DS1715/16
Anlage 1

Kaisersaal Erfurt GmbH
FutterstraBe 15-16

Geschaftsfuhrung: 99084
Hilge, Alexander Erfurt
Beteiligung Stadt (%):

Vermogensplan Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021
Mittelfristige Finanzplanung EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A: Finanzierungsbedarf

Investitionen 483.500 365.000 270.000 155.000 100.000 50.000
Riickzahlung von Stammkapital 0 0 0 0 0 0
Entnahme aus Ricklagen 0 0 0 0 0 0
Jahresfehlbetrag 849.479 865.322 886.313 507.836 309.462 311.024
Inanspruchnahme langfristiger Riickstellungen 0 0 0 0 0 0
Auflosung Sonderposten 0 0 0 0 0 0
Darlehensgewdhrungen

Tilgung von Krediten 33.313 103.151 113.724 124.505 118.813 59.017
Finanzanlagen 0 0 0 0 0 0
Zunahme des Finanzmittelbestandes 0 0 0 0 0 81.483
sonstiges* 690 870 0 0 1.607 0
Gewinnabfiihrung an Gesellschafter 0 0 0 0 0 0
Summe Finanzierungsbedarf 1.366.982 1.334.343 1.270.037 787.341 529.882 501.524
B: Deckungsmittel

Zufuhrungen zum Stammkapital 0 0 0 0 0 0
Zufuhrungen zu Riicklagen 550.000 500.000 400.000 300.000 300.000 300.000
Jahresiiberschuss 0 0 0 0 0 0
Abschreibungen 720.728 753.856 775.419 397.725 149.333 151.524
Anlagenabgange

Zufuhrungen zu langfristigen Ruckstellungen 0 0 0 0 0 0
Zufuhrung zu Sonderposten 0 0 0 0 0 0
Zuschuss vom Bund/Landern 0 0 0 0 0 0
Zuschuss vom Freistaat Thiringen 0 0 0 0 0 0
Zuschuss von der Landeshauptstadt Erfurt

a) Verwaltungshaushalt 0 0 0 0 0 0
b) Vermogenshaushalt 0 0 0 0 0 0
Zuschisse v. Anderen 0 0 0 0 0 0
Ruckflusse aus gewdhrten Darlehen

Kredite 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000
Abbau des Finanzmittelbestandes 46.254 46.254 44.609 39.607 30.549 0
sonstiges* 9 9

Summe Deckungsmittel 1.366.982 1.350.110 1.270.037 787.341 529.882 501.524
St.ellenp.lar) . Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021
Mittelfristige Finanzplanung

Beschaftigte zum Stichtag 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Vollbeschéftigteneinheiten 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Azubi 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

*fur individuelle Aufkommen

Stand:22.08.2016




Kaisersaal Erfurt GmbH
Geschaftsfuhrung:

DS1715/16
Anlage 1

Kaisersaal Erfurt GmbH
Futterstrale 15-16

99084
Hilge, Alexander Erfurt
Beteiligung Stadt (%): 100
Investitionsprogramm
Gesamtkosten bisher Ist 2015 Plan 2016 Plan 2017 Plan 2018 Plan 2019 Plan 2020 Plan 2021
EUR finanziert
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Art der Investitionen
|.Immaterielle Vermdgensgegenstande 0,00 0,00 0,00 0 0 0 0 0 0
II. Sachanlagen 1.541.843,21 0,00 118.343,21 483.500 365.000 270.000 155.000 100.000 50.000
I1l. Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0 0 0 0 0 0
Investitionen 1.541.843,21 0,00 118.343,21 483.500 365.000 270.000 155.000 100.000 50.000

Erlduterungen / Bemerkungen:

Stand: 22.08.2016
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“An der Weinsteige - nordlicher Teilbereich® Erfu rt
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Nachdruck oder Vervielfaltigung verboten

Stadtverwaltung
Kartengrundlage: Stadtgrundkarte / Amt fir Geoinformation und Bodenordnung | Ausgabedatum: April 2016 | Ubersicht Geltungsbereich - nur zur Information (nicht maRstabsgerecht)

Dezernat Stadtentwicklung, Bau, Verkehr und Liegenschaften

Amt fur Stadtentwicklung und Stadtplanung
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PLANZEICHENERKLARUNG

Planungsrechtliche Festsetzungen nach BauGB, BauNVO und PlanzV
| Zeichnerische Festsetzungen

Nutzungsschablone:

Baugebiet GRZ GFZ Zahl der Vollgeschosse | Bauweise | Lirmpegelbereich

Art der baulichen Nutzung | Grundfldchenzahl | Geschossflachenzahl | Zahl der Vollgeschosse | Bauweise | Larmpegelbereich

Art der baulichen Nutzung
(§9 Abs. TNr.1BauGB)

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4BauNVvO)

Mak der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs.1Nr.1BauGB; § 16 BauNVO)

08 Geschossflachenzahl
04 Grundfldchenzahl
() Zahl der Vollgeschosse: zwingend 2-geschossig

I Zahl der Vollgeschosse: maximal 1-geschossig

Bauweise, Baugrenzen sowie die Stellung baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. TNr. 2 BauGB; §§ 22 und 23 BauNVO)

0 offene Bauweise
a abweichende Bauweise
E Einzelhduser
D Doppelhéuser
H Hausgruppen
———  Baugrenze

<—  Firstrichtung

Verkehrsflachen sowie Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung sowie der
Anschluss anderer Fldchen an die Verkehrsflachen
(§9 Abs.TNr.11Bau GB)

StraRenverkehrsflachen

StraRenbegrenzungslinie

Flachen flir Versorgungsanlagen
(§9 Abs.TNr.12 Bau GB)

Flachen fir Versorgungsanlagen

Zweckbestimmung:

M Stellplatz fur bewegliche Abfallbehalter zur Ubergabe an die Mullabfuhr

Griinflachen
(§ 9 Abs. TNr. 15 Bau GB)

offentliche Griinflachen

Zweckbestimmung:
8] Spielplatz

Flachen fiir die Landwirtschaft
(§ 9 Abs. TNr.18a) Bau GB)

Flachen fir die Landwirtschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Manahmen und Flachen fir MaBnahmen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§9 Abs. TNr. 20 und 25 Bau GB)

@ Anpflanzen von Bdumen
(§9 Abs. TNr. 25a) BauGB)

ME 1 externe MaRnahmeflache ME1

Sonstige Planzeichen

_——"
Lo

L——_1

Umgrenzung von Fldchen fiir Nebenanlagen, Stellpldtze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen
(§9 Abs. TNr. 4 BauGB)

Zweckbestimmung:
G,C Garage oder Carport

St Stellplatze

Umgrenzung der Flachen fur besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz

pYV VY

L 1 vorschddlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes

A-AAAS (8§89 ADbs.TNr. 24 BauGB)

S mit einem Geh-, Fahr-, Leitungsrecht zu belastende Flache (§ 9 Abs.1Nr.21BauGB)

OGFLTT  zu Gunsten der Landeshauptstadt Erfurt sowie mit Leitungsrechten der Vorsorgungsunter-
[1

— nehmen und des Entwasserungsbetriebes der Landeshauptstadt Erfurt und der Anlieger

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§9 Abs. 7BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen bzw. von Baugebieten
(§ TAbs. 4 BauNVvO)

10, BemaRungin Meter
$5:00 Hohe Larmschutzwall /-wand in Meter

BF 1 Bezeichnung des Baufensters, z.B.: Baufenster 1

Il Zeichnerische Hinweise und Planzeichen ohne Festsetzungscharakter

vorhandene Bebauung

vorhandene Flurstiicksgrenzen
102/21 vorhandene Flurstiicksbezeichnung
300.64 Héhenlage des Geldndes in m . NHN

Parzellierungsvorschlag

11418

2.1

3.1

Nr.

2.2.

2.3.

Teil B: Textliche Festsetzungen
Planungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs. Tund 3 BauGB

Festsetzung
Artderbaulichen Nutzung

In den Baugebieten WA 1bis WA 5sind die nach § 4 Abs. 3
Nr. 1 bis 5 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen Betriebe
des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht stérende
Gewerbebetriebe, Anlagen fiir Verwaltungen, Gartenbau-
betriebe und Tankstellen nicht zuldssig.

Mal der baulichen Nutzung

In den Baugebieten WA 4 und WA 5 ist bei Reihenmittel-
hdusern ausnahmsweise eine Uberschreitung der maxi-
mal zuldssigen Grundflachenzahl bis max. 0,6 und der
maximal zuldssigen Geschossflachenzahl bis max. 1,0
zuldssig.

Fir Gebdude im Baugebiet WA 1 darf die Traufhohe ma-
ximal 3,50 m, in den Baugebieten WA 2 bis WA5 maximal
6,50 m betragen.

Die Traufhohe ist hierbei die Hohenlage der Schnittkante
der Aukenwand mit der Dachhaut.

Die Hohe der Oberkante FertigfuRboden Erdgeschoss (OKF
EG) darf maximal 0,5 m betragen.

Ausnahmsweise darf die Hohe des ErdgeschossfulRbodens
bis maximal 1,2 m Uberschritten werden, wenn dies auf
Grund der vorhandenen Geldndesituation erforderlich
wird.

Die Bezugsebene fiir die festgesetzte Traufhohe der Ge-
badude ist die Hohe der Oberkante FertigfuRboden Erdge-
schoss (OKF EG).

Die Bezugsebene fiir die Oberkante FertigfulRboden Erd-
geschoss (OKF EG) ist die Hohe der Oberkante der jeweils
angrenzenden StraRenverkehrsflaiche bzw. die mit Geh-,
Fahr- und Leitungsrechten (GFL1) zu belastende private
ErschlieRungsflache.

Bauweise und iiberbaubare Grundstiicksflache

Bei der abweichenden Bauweise miissen Gebdude ohne
seitlichen Grenzabstand errichtet werden. Ausnahmswei-
se kann von dieser abgewichenwerden, wenn der Charak-
ter einer geschlossenen Bebauung durch mindestens ein-
seitige Grenzbebauung an der nordwestlichen Grund-
stiicksgrenze gewahrt wird und der an der siiddstlichen
Seite entstehende seitliche Grenzabstand durch eine
eingeschossige Bebauung geschlossen wird.

Ermachtigung
§9 Abs. TNr.1BauGB

§1Abs. 6Nr.1BauNVO

§9 Abs. TNr. 1BauGB

§16Abs.6 und
§17 Abs.2 BauNVO
§31Abs. 1BauGB

§16Abs.2 Nr. 4BauNVO

§18 Abs.1BauNVO

§9 Abs. TNr. 2 BauGB

§22 Abs.4 BauNVO

3.2

47.

4.2.

43.

4.4.

45.

46.

5.1

Uberschreitungen der Baugrenzen sind ausnahmsweise
fir Wintergdrten und Windfange bis zu maximal der hal-
benHausbreite und bis zu 15 m Tiefe zuldssig.

Flachen fiir Nebenanlagen, Stellplatze und Ga-
ragenmitihren Einfahrten

Nebenanlagen als Gebaude sind nur bis maximal 15 m’
umbauter Raum auf der iberbaubaren Grundstiicksflache
oder auf der der 6ffentlichen Stralenverkehrsfliche ab-
gewandten nichtiberbaubaren Grundstiicksfléache zulas-

sig.

Carports und Garagen sind nur in der Uberbaubaren
Grundsticksflache und auf den dafir festgesetzten Fl3-
chen zuldssig.

Oberirdische Stellpldtze sind in den Baugebieten WA 1bis
WAS nurinnerhalb der iberbaubaren Grundstiicksflache,
auf der daflir festgesetzten Flache und auf den der 6ffent-
lichen StraRenverkehrsfliche oder der Fliche mit dem
festgesetzten Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (GFLT) zuge-
wandten Flachen vor Garagen bzw. Carports zul dssig.

In den Baugebieten WA 1 bis WA 4 sind bei Hausgruppen
maximal 1 Carport oder Garage pro Wohngebaude zulds
sig.

Im Baugebiet WAS sind maximal 2 Garagen oder Carports
pro Baugrundstiick innerhalb der Gberbaubaren Grund-
stiicksflache oder auf den dafiir festgesetzten Flachen
zulassig.

Wird der Carport oder die Garage/Doppelgarage in einem
Abstand von 5,0 m zur 6ffentlichen Verkehrsflache oder
zur Flache mit dem festgesetzten Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrecht (GFL1) errichtet, kann die Zufahrt als zusatzli-
cher Stellplatz genutzt werden.

In den Baugebieten WA 1bis WAS ist pro Grundstiick ma-
ximal 1 Zufahrt mit einer maximalen Breite von 3,0m
zuldssig.

Grundsticksein- und —ausfahrten miissen einen Mindest-
abstand von 5,0m zum nachstgelegenen Kurvenradius
der Strale an Kreuzungen oder Einmiindungen haben.

Hochstzulassige Zahl der Wohnungen in Wohn-
gebduden

In den Baugebieten WA 1 bis WA 5 sind maximal 2 Woh-
nungen pro Wohngebdude und Grundstiick zuldssig.

§ 23 Abs.3Satz3BauNVO

§9 Abs. TNr. 4BauGB

§14 Abs.1Satz3 BauNVO

§12 Abs. 6 BauNVO

§ 9 Abs. TNr. 11 BauGB

§ 9 Abs. TNr. 11 BauGB

§9 Abs. TNr. 6 BauGB

6.1.

7.1

12,

7.3.

8.1.

8.2.

Offentliche Griinflichen

Die offentliche Grinflache mit der Zweckbestimmung
Spielplatzist als Geratespielplatz fiir die Altersgruppe bis
14 Jahre anzulegen und zu erhalten.

MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
EntwicklungvonBoden, Natur und Landschaft

Auf den nicht Uberbaubaren Grundstiicksflichen sind
vollversiegelnde Oberflachenmaterialien wie Asphalt,
Verbundpflaster, Betonoberflichen etc. nur ausnahms-
weise zuldssig.

Als MaRnahme zur Vermeidung von Trennwirkungen ge-
geniber Wildtierpopulationen sind Grundstiickseinfrie-
dungen mit einem Mindestabstand zwischen Unterkante
Zaun und Boden von 0,15 m auszufiuhren.

Sockel und Mauern sind unzuldssig.

Auf den Flurstiicken 26 bis 29 in der Gemarkung
Frienstedt, Flur 4 (ME 1) ist auf einer Fliche von 1.500 m”
ein naturmnaher Waldsaum mit stufigem Aufbau beste-
hend aus heimischen und standortgerechten Strauchern
und einem Anteil von maximal10 Prozent von Baumen II.
Ordnung, einem 5m breiten nordlich vorgelagerten
Krautsaum anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Zwi-
schen den nérdlichen Flurstiicksgrenzen und dem Wald-
saum ist ein maximal 45 m breiter Wiesen- oder Erdweg
zuldssig. Die Pflanzung hat spatestens mit dem Beginn
des Eingriffes in Natur und Landschaft zu erfolgen.

Verwendungsverbot bestimmter luftverunrei-
nigender Stoffe

In Feuerungsanlagen, die nach Inkraftsetzung des Bebau-
ungsplanes neu errichtet werden, dirfen keine festen
oderflissigen Brennstoffe verbrannt werden.

Dies gilt nicht fir zusatzliche Kaminfeuerstellen, sofern
diese nicht ausschlieBlich der Beheizung von Gebduden
dienen und nur gelegentlich genutzt werden.

Zu verwenden ist ausschlieBlich naturbelassenes stiicki-
gesund 2 )ahre abgelagertes Holz.

Die Verwendung halogenierter Kohlenwasserstoffe in
gewerblichen Anlagen in baulichem Verbund mit Rau-
men, die zum dauernden Aufenthalt von Menschen die-
nen oder zur Lagerung oder Verkauf von Lebensmitteln
dienen, ist unzulassig.

§9 Abs. TNr. 1

§9 Abs. TNr. 20 BauGB

§9 Abs. TNr. 23 BauGB

5 BauG 9.

91.

B2,

93

94.

95.

Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Um-
welteinwirkungen im Sinne des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes

Zum Schutz gegen AuRenldrm sind nach DIN 4109 die
Anforderungen an die Luftschalldimmung von Aullen-
bauteilen aus Tabelle 8 fiir den jeweiligen Lirmpegelbe-
reich nachzuweisen.

Im Baugebiet WA 1 sind im Dachgeschoss von Gebduden
der Beliiftung dienende Fenster von Schlaf- und Kinder-
zimmern nur auf der siiddstlichen Seite anzuordnen.

Im Baugebiet WAS sind in den Baufenstern BF1 und BF 2
die zur Beliftung dienenden Fenster von Schlaf- und Kin-
derzimmern im 1. Obergeschoss in der Siidost- und Sid-
westfassade des Gebdudes anzuordnen.

Ist das nicht realisierbar, sind schallgeddmmte Liftungs-
einrichtungen vorzusehen, die eine Einhaltung des unter
91. festgesetzten erforderlichen resultierenden Schall-
damm-MaRes gewdahrleisten.

Im Baugebiet WA 5 sind im Baufenster BF 3 die Grundrisse
der Gebdude so zu ordnen, dass sich keine 6ffenbaren
Fenster von schutzbedirftigen Rdumen im Sinne der
DIN 4109 in der Nordostfassade der Gebdude befinden.

Im Baugebiet WA 5 sind im Baufenster BF 2 die Grundrisse
der Gebdude so zu ordnen, dass sich keine 6ffenbaren
Fenster von schutzbedirftigen Rdumen im Sinne der
DIN 4109 im 1. Obergeschoss in der Nordostfassade der
Gebdude befinden.

Auf der festgesetzten Fldche fiir besondere Anlagen und
Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweltein-
wirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgeset-
zes ist ein Larmschutzwall oder eine Larmschutzwand mit
den in der Planzeichnung festgesetzten Hohen zu reali-
sieren.

AuRerhalb der Gebdude angeordnete gerduschrelevante
Aggregate wie Luftwdrmepumpen sind vollstindig ein-
zuhausen und hinsichtlich ihrer Schallleistungspegel und
Aufstellungsorte so zu wahlen, dass an der Grenze zu den
benachbarten Grundstiicken der Beurteilungspegel ge-
maR Nr. 2.10 der TA Ldrm einen Maximalwert von 37 dB(A)
nicht Giberschreitet.

§9 Abs. TNr. 24 BauGB

10.

10.1.

10.2.

103.

104.

Flaichen zum Anpflanzen von Bdaumen, Strau-
chern und sonstigen Bepflanzungen sowie mit
Bindungen fiir Bepflanzungen und fir die Erhal-
tung von Bdaumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen

§9 Abs. TNr. 25 BauGB

Auf den zeichnerisch festgesetzten Standorten an der
Andromedastralle sind Baume einer Art in einer Mindest-
pflanzqualitat Hochstamm viermal verpflanzt, Wurzelbal-
len mit unverzinktem Maschendraht, Stammumfang in
Im Hohe 20-25 cm mit einer mindestens 6m’ groBen Un-
terpflanzung aus Stauden, Gradsern oder Strauchern ge-
malk Pflanzenliste zu pflanzen und zu erhalten.

Ein durchwurzelbarer Raum von mindestens 12 m’ bei
einer Breite von mindestens 2 m und einer Tiefe von
mind. 1,5 mist dauerhaft zu gewdhrleisten. Die Wurzelbe-
reiche sind durch geeignete MaRnahmen dauerhaft luft-
und wasserdurchldssig zu erhalten.

Die Standorte fiir die Pflanzung kénnen ausnahmsweise
um maximal 3,0m parallel zur Strae verschoben werden.
Zuldssige Baumarten gemal Pflanzenliste.

Auf den zeichnerisch festgesetzten Standorten an der
Orionstrale ist je ein Acer platanoides (Spitzahorn) in der
Mindestpflanzqualitdt Hochstamm dreimal verpflanzt,
Wurzelballen mit unverzinktem Maschendraht, Stamm-
umfang in Tm Héhe 18-20cm zu pflanzen und zu erhalten.
Ein durchwurzelbarer Raum von mindestens 12 m’ bei
einer Breite von mindestens 2 m und einer Tiefe von
mind. 1,5 mist dauerhaft zu gewahrleisten. Die Wurzelbe-
reiche sind durch geeignete Maknahmen dauerhaft luft-
und wasserdurchlassig zu erhalten.

Die Standorte fiir die Pflanzung kdnnen ausnahmsweise
um maximal 3,0m parallel zur StraRe verschoben werden.

Die Flachen fir besondere Anlagen und Vorkehrungen
zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen (Larm-
schutzwdlle) sind als naturnahe freiwachsende Strauch-
hecken bestehend aus heimischen und standortgerechten
Strauchern anzulegen und zu erhalten. Pro 100 m* Fliche
sind mindestens 25 Stra ucher zu pflanzen.

Arten und Mindestqualitdt gemalR Pflanzenliste

Die nicht Uberbaubaren Flachen sind mit standortgerech-
ten Gehdlzen, Grasern und Stauden zu begriinen und dau-
erhaft zu erhalten. Ausnahmen bilden die Fliachen fir die
notwendige ErschlieRung, Wege max. 3 m Breite.
Mindestens 20% der nicht tberbaubaren Grundstiicksfla-
chen sind mit heimischen gebietstypischen Gehdlzen zu
bepflanzen.

Je Grundstiick ist je 100 m’ nicht Gberbaubarer Grund-
stiicksfliche ein Obstbaum als Hochstamm oder ein
Laubbaum 2. Ordnung zu pflanzen und zu erhalten. Das
Anpflanzen von Baumen 1. Ordnung ist nicht zuldssig.
Arten und Mindestqualitdt gemalR Pflanzenliste

1.

1.1

1.2.

Festsetzungen nach § 1a Abs. 3 BauGBi.V.m. §9
Abs.1a BauGB
(Zuordnungsfestsetzung)

Zur Kompensation von Eingriffen in Boden, Natur und
Landschaft werden die MaRnahmen gemaR Punkt7 sowie
die Anpflanzgebote ge mak Punkt 10 festgesetzt.

Folgende Festsetzungen dienen dem Ausgleich fir Ein-
griffe in Natur und Landschaft auf den Baugrundstiicken
und werden diesen zugeordnet:

Baugebiete WA 1bis WA 5:

Festsetzung 103. (Begriinung Larmschutzwall) in einem
Anteil von 54% (4.177m?).

Als VerteilungsmaRstab wird auf Grundlage des § 4 der
Satzung der Stadt Erfurt zur Erhebung von Kostenerstat-
tungsbetrdgen nach §§ 135a-c BauGB vom 30.11.1998 die
zuldssige Uberbauung gemaR der festgesetzten GRZ an-
gesetzt.

Den Eingriffen im Bereich der Erschliefung werden die
folgenden EingriffsausgleichsmalRnahmen zugeordnet:
Festsetzung 7.3. (externe Ausgleichsflache) und Festset-
zung 10.3. (Begriinung Larmschutzwall) in einem Anteil
von 46% (3.552 m?).

Bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Abs.4 BauGBi.V.m.
§ 88 ThirB

Nr.

12.

2L

12.2.

12.3.

124.

25,

1246.

1247

12.8.

12:9.

12.10.

12.11.

22,

12.13.

Festsetzung Ermachtigung

Gestaltungsfestsetzungen

Staffelgeschosse sind nur mit einem Riicksprung von 15 m §88Abs.1 Nr.1ThurBO
zuldssig.

Sind Reihen- oder Doppelhduser vorgesehen, so sind sie §88Abs.1 Nr.1ThurBO
mit einheitlicher Trauf- und Firsthéhe in einer Hohe aus-
zufiihren. Verspriinge bis maximal 1,0m sind ausnahms-
weise zuldssig.

Die Gebadude sind entsprechend zeichnerischer Festset §88Abs.1 Nr.1ThurBO
zung oder traufstandig zur Stralenverkehrsfliche einzu-
ordnen.

Abweichungen von der traufstdndigen Dachausbildung §88Abs.1 Nr.1ThurBO
sind ausnahmsweise zuldssig, soweit der lberwiegend

traufstindige Charakter des Gebaudesgewahrt bleibt.

Die Drempelhohe der Gebdude darf maximal 0,8 m betra-
gen. Die Drempelhohe ist der Abstand ist der Abstand
vom FertigfuRboden des Dachgeschosses bis zur Unter-
kante des Dachsparrens gemessen an der Innenseite des
aufgehenden Mauerwerkes.

Im Baugebiet WA 1sind fir Wohngebaude nur Sattel- und §88Abs.1 Nr.1ThurBO
Walmdacher mit einer Dachneigung bis maximal 45 Grad

zulassig.

In den Baugebieten WA 2 bis WA 5sind fir Wohngebéaude

nur Satteldacher mit einer Dachneigung bis maximal 30

Grad zul3ssig.

Dacheindeckungen mit spiegelnden, glénzenden und §88Abs.1 Nr.1ThurBO
reflektierenden Materialien sowie solche, die den Flug-
verkehr beeintrichtigen, sind unzuldssig. Anlagen fiir die

Nutzungvon Solarenergie sind allgemein zulassig.

Als Dacheindeckungsmaterialien sind bei geneigten Da-
chern Uber 20 Grad Ton- oder Betondachziegel in der Far-
be Rot bis Rotbraun zu verwenden. Fiir geneigte Dacher
unter 20 Grad ist Metall als Eindeckungsmaterial zu ver-
wenden.

Die Fassadenwdnde im Bereich der Baugebiete WA 1 bis §88Abs.1 Nr.1ThurBO

WA S5 sind iberwiegend in Putz auszufiihren.

Die Zufahrten von Tiefgaragen sind mit Toren zu verse- §88Abs.1 Nr.1ThurBO
hen, die einen optischen Raumabschluss gewahrleisten.
Das bestehende Gelande ist zu erhalten. Abgrabungenan §88Abs.1 Nr.4 ThirBO
Gebaduden sind unzulassig.

Ausnahmsweise sind Aufschittungen bis zu einer Hohe
von 1,0 m im Bereich von Terrassen und Zugéngen zulés-
sig. Diese sind an das bestehende Geldnde mit Bdschun-
genim Verhaltnis1:3 anzugleichen.

Ausnahmsweise sind Stiitzmauern als Kalksteintrocken-
mauern oder als Gabionen mit Kalkstein bis zu einer H6-
he von maximal 0,5 m zuldssig.

Stellplatze fir Kraftfahrzeuge und Zufahrten auf den §88Abs.1 Nr.4 ThirBO
privaten Grundstiicken sind mit breitfugigem Pflaster,

Schotterrasen, Spurstreifen aus wasserdurchlassigem

Material oder als wassergebundener Decke zu gestalten.

Stellplatze fir bewegliche Abfallbehilter sind in die Ge-
bdude zu integrieren oder so auf den privaten Grund-
stiicksflachen anzuordnen, dass sie dauerhaft und allsei-

§88Abs.1 Nr.4 ThiirBO

tig gegen die Einsicht vom &ffentlichen StralRenraum
abgeschirmt sind.

Zur Abschirmung sind Mauern, Eingriinungen, Palisaden
oderberankte Rankgitter zulassig.

Einfriedungen sind nur auf der der 6ffentlichen StraRen- §88Abs.1 Nr.4 ThirBO
verkehrsfldche nicht zugewandten Seite in Form von

dauerhaft mit Rankgewachsen, Pflanzstreifen o.3. be-

griinten Zdunen sowie Hecken bis zu einer Hohe von

2,0 m zulassig. Bei Grundstiicken, deren Garten an die

offentliche StraRenverkehrsflache grenzt, ist die Einfrie-

dungdieses, wie zuvorbeschrieben zuldssig.

Hinweise (ohne Festsetzungscharakter)

Archdologische Bodenfunde

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist mit archdologischen Bodenfunden und
historischen Siedlungsresten zu rechnen. Erdarbeiten bediirfen somit einer Erlaubnis
gem. § 13 Abs.1 Nr. 3 ThiirDSchG. Funde sind gem. § 16 des Thiiringer Denkmalschutzge-
setzes unverziiglich der Unteren Denkmalschutzbehorde der Stadt Erfurt und dem Thi-
ringerLandesamt fiir Denkmalpflege und Archdologie anzuzeigen.

Munitionsgefdhrdung

Das Plangebiet ist ein ehemaliges Bombenabwurfgebiet. Grundsatzlich sollten bei
TiefbaumalRnahmen Luftbildauswertungen bzw. Sondierungen vor Baubeginn durchge-
fuhrt werden.

Auffalliger Bodenaushub, Bodenverunreinigungen

Werden bei ErdbaumaRnahmen schadstoffkontaminierte Medien in Boden, Wasser
oder inder Luft oder auffallige Bereiche, wie kontaminationsverdachtige Bausubstanz
oder Auffiillungen angetroffen, so ist die untere Bodenschutzbehdrde, Umwelt- und
Naturschutzamt der Stadt Erfurt zu informieren und die weitere Vorgehensweise abzu-
stimmen.

Einsichtnahmemaoglichkeiten von Vorschriften

Die den Festsetzungen zu Grunde liegenden Vorschriften wie DIN-Normen 0.3. kénnen
dort eingesehen werden, wo nach der Bekanntmachung gemaR § 3Abs. 2 BauGB die &f-
fentliche Auslegung des Bebauungsplanes und der Begriindung erfolgt und gemalk § 10
Abs. 3 BauGB der Bebauungsplan mit der Begriindung zu jedermanns Einsicht bereit-
gehalten wird d.h. nach derzeitiger Sachlage im Bauinformationsbiiro der Stadtverwal-
tung Erfurt, 99096 Erfurt, LoberstralRe 34, Erdgeschoss.

Bodenaufschliisse

Geplante Erdaufschlisse und groRere Baugruben sind dem Thiringer Landesamt fiir
Geologie Weimar rechtzeitig anzuzeigen. Schichtenverzeichnisse einschliellich der Er-
kundungsdaten und die Lagepldanen der Bohrungen sind der Thiiringer Landesanstalt
firGeologie in Weimar zu Uibergeben.

Flughafen - Bauschutzbereich

Die geplante Malnahme wird vom Bauschutzbereich des Flughafens Erfurt betroffen.
GemaR den Bestimmungen des Luftverkehrsgesetzes § 12 Abs. 2 darf die fir die Ertei-
lung einer Baugenehmigung zustindige Behdrde die Errichtung von Bauwerken im
Umkreis von 1,5 km Halbmesser um den Flugplatzbezugspunkt sowie auf den Start- und
Landeflachen nur mit Zustimmung der Luftfahrtbehdérden genehmigen. Auf eine mogli-
che Larmbeldstigung durch Flugldarm wird ausdriicklich hingewiesen.

Pflanzenliste
Die Pflanzenliste bietet eine Auswahlvon geeigneten Pflanzen.Es missen nicht alle ge-
nannten Arten gepflanzt werden. Es kann eine Auswahl getroffen werden.

Baume 2.Ordnung

Acer campestre Feldahorn
Alnus glutinosa Schwarzerle
Carpinus betulus Hainbuche
Pyrus communis Wildbime
Juglansregia WalnuR
Malus sylvestris Holza pfel
Prunus avium Wildkirsche
Sorbus aria Mehlbeere
Sorbus aucuparia Eberesche
Sorbus domestica Speierling
Sorbus thuringiaca Fastigiata Thiringische Mehlbeere

Mindestanforderungan die Pflanzqualitat:
Hochstamm dreimal verpflanzt, Wurzelballen mit unverzinktem Maschendraht, Stammum-
fang in Tm Hohe 12-14cm

Obstbaume als Hochstamm

Malus (Apfel) in Arten und Sorten

Prunus (Kirschen und Pflaumen/Zwetschgen) in Arten und Sorten
Pyrus (Birnen) in Arten und Sorten

Mindestanforderungan die Pflanzqualitat:
Hochstamm dreimal verpflanzt, weiter Stand, Wurzelballen mit unverzinktem Ma-
schendraht,StammumfanginIm Hohe10-12cm

Straucher

Amelanchier ovalis Felsenbirne

Cornus mas Kornelkirsche
Cornussanguinea Roter Hartrie gel

Corylus avellanaHaselnul?

Crataegus monogynaEingriffliger WeiRdom
Crataeguslaevigata Zweigriffliger Weikdomn
Euonymus europaeus Pfaffenhiitchen
Ligustrum vulgare Liguster

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche
Prunus mahaleb Felsenkirsche

Prunus spinosa Schlehe

Rhamnus cathatica Kreuzdorn

Rhamnus frangula Faulbaum

Rosa arvensis Feldrose

Rosa canina Hundsrose

Rubus idaeus Himbeere

Rubus spec. Brombeere

Sambucusnigra Schwarzer Holunder
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Mindestanforderungan die Pflanzqualitat:
Strauch, mindestens einmal verpflanzt, Wurzelware, mindestensdrei Triebe, Hohe 60-
100cm

Baume zur Stellplatzbegriinung

Acer campestre (Feldahorn)
CrataeguslavalleiCarrierei (Apfeldorn)
Prunus padus (Traubenkirsche)

Mindestanforderungan die Pflanzqualitat:
Hochstamm dreimal verpflanzt, Wurzelballen mit unverzinktem Maschendraht, Stamm-
umfanginim Hohe 18-20cm

Baumreihe an der Andromedastrae
Carpinus betulus 'Frans Fontaine' (Hainbuche 'Frans Fontaine')
Acer campestre (Feldahorn 'Elsrijk’)

Flachige Unterpflanzung der Baumreihen an der Andromedastralle

Stauden und Graser

Carex sylvatica (Wald-Segge)

Geranium macrorrhizum (B alkan- Storchschnabel)
Festuca mairei (Atlas-Schwingel)

Symphytum grandiflorum (Kleiner Kauk asus-Beinwell)
Tanacetum macrophyllum (GroRblattrige Wucherblume)

Geholze

Symphoricarpos x chenaultii "Hancock”, (Niedrige Purpurbeere "Hancock")
Pyracantha —-Hybride "Anatolia” (Feuerdorn -Hybride "Anatolia”)

Cornus stolonifera "Kelsey” (Zwerg- Hartriegel "Kelsey ")

Verfahrensvermerke zur 1. Anderung des Bebauungsplanes
BIN651 "An der Weinsteige - nordlicher Teilbereich™
im beschleunigten Verfahren gemaR § 13a BauGB

Der Bebauungsplan BIN651 "An der Weinsteige - nérdlicher Teilbereich” ist seit dem 06.02.2015
rechtsverbindlich.

1. Der Stadtrat Erfurt hat am 15.06.2016 mit Beschluss Nr. 0668/16, ortstlblich bekannt gemacht
im Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 11 vom 22.07.2016 die 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes BIN651 "An der Weinsteige - nordlicher Teilbereich" im beschleunigten Verfahren
nach § 13a BauGB beschlossen.

2. Die fruhzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB, bekannt gemacht im Amts-
blatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr. 11 vom 22.07.2016, ist vom 01. September2016 bis zum
02. August 2016 durch o&ffentliche Auslegung des Vorentwurfes und dessen Begriindung
durchgefiihrt worden.

3. Die vonder Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange sind gem.
§13a Abs. 2 Nr.1 i.V.m. § 13 Abs.2 Nr.1 und § 4 Abs. 1 Satz 1 BauGB mit Schreiben vom
22.07.2016 zur Stellungnahme aufgefordert worden.

4. Der Stadtrat Erfurt hat mit Beschluss Nr. am den Entwurf der 1. Anderung
des Bebauungsplanes mit Begrindung gebilligt und gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1i.V.m. § 13 Abs. 2
Nr. 2i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB die éffentliche Auslegung beschlossen.

5. Der Entwurf der 1. Anderung des Bebauungsplanes und dessen Begrindung hat gemaR § 13a
Abs. 2Nr.1iV.m. §13Abs.2 Nr. 2i.V.m. § 3 Abs. 2 Satz 1 BauGB mit Begriindung in der Zeit
vom bis zum zu jedermanns Einsicht 6ffentlich ausgelegen.

6. Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung sind gem. § 13a Abs. 2Nr.1iV.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2
i.V.m.§ 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB im Amtsblatt der Landeshauptstadt Erfurt Nr. vom
orts Ublich bekannt gemacht worden.

7. Die vonder Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager &ffentlicher Belange sind gem.
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 3 iV.m.§4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
zur Stellungnahme aufgefordert worden.

8. Der Stadtrat Erfurt hat am

nen Stellungnahmen die Abwagung beschlossen und die 1. Anderung des Bebauungsplanes
gemafl § 10 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 88 Abs. 2 ThurBO und §§ 19, 2 ThirKO als Satzung be-
schlossen.

mit Beschluss Nr. nach Prifung der abgegebe-

Erfurt, den

Oberblrgermeister

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes einschlieRlich der Textfestsetzung wurde gemaR
§ 21 Abs. 3 ThirKO der Rechtsaufsichtsbehérde mit Schreiben vom vorgelegt Die
Satzung wurde nicht beanstandet.

Die Ubereinstimnmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts dieser 1. Anderung des Bebau-
ungsplanes mit dem Willen der Landeshauptstadt Erfurt sowie die Einhaltung des gesetzlich vorge-
schriebenen Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes werden bekundet.

Ausfertigung

Erfurt, den

Landeshauptstadt Erfurt
A.Bausewein
Oberbirgermeister

Die 1. Anderung des Bebauungsplanes wurde gemaR § 10 Abs. 3 BauGB im Amtsblatt der Landes-
hauptstadt Erfurt Nr. vom ortstiblich bekannt gemacht.
Mit die ser Bekanntmachung wurde 1. Anderung des Bebauungsplanes

Rechtsverbindlich

Erfurt, den

Oberbirgermeister

Bescheinigung der Ubereinstimmung mit dem Liegenschaftskataster

Es wird bescheinigt, dass die Flurstiicke mit ihren Grenzen und Bezeichnungen als Grundlage filr
die geometrischen Festlegungen der neuen stiddtebaulichen Planung mit dem Liegenschaftskatas-
ter nach dem Stand vom 01.11.2012 Gbereinstimmen.

Erfurt, den 07.01.2014

Vermessungsstelle Dipl.-Ing. (FH) Thomas Merten
Offentlich bestellter Vermesser

Planverfasser: Amt fir Stadtentwicklung und Stadtplanung

Lo berstralie 34, 99096 Erfurt

Bebauungsplan BIN65T
"An der Weinsteige - ndrdlicher Teilbereich”
1. Anderung

Entwurf

Erfurt &

LANDESHAUPTSTADT

THURINGEN
Stadtverwaltung

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S.
2414), zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. 1 S. 1722)

. Verordnung iiber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung - BauNVO)

i.d.F. vom 23.01.1990 (BGBI. | S. 132), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013
(BGBI. | S. 1548)

Thiiringer Bauordnung vom 13. Marz 2014 (GVBLS. 49), zuletzt geéndert durch das Erste Gesetz

zur Anderung der Thiringer Bauordnung vom 22. Marz 2016 (GVBI. S. 153)

. Verordnung iiber die Ausarbeitung der Bauleitpkine und die Darstellung des Planinhalts

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), geéandert durch
Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. | S. 1509)

Thiiringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thiiringer Kommunalordnung - ThiirKO) i.d F. der
Neubekanntmachung vom 28012003 (GVBI. S. 41), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 07.102016 (GVBI. S. 506, 513)

TR

WA,

BINGS1] ¢

MaRstab: 1:1000 || Datum: 07.12.2016 | Planausschnitt unmafRstablich | Amt fir Stadtentwicklung und Stadtplanung




	BI
	Anlage 1 der öff Niederschrift zum Beschluss 2487 16 - Satzung zur Beteiligung junger Menschen in Erfurt
	Anlage 3a der öff Niederschrift zum Beschluss 1043 16 - Vorentwurf Planzeichnung
	Anlage 3b der öff Niederschrift zum Beschluss 1043 16 - Entwurf Konzept-Variante_A
	Anlage 3c der öff Niederschrift zum Beschluss 1043 16 - Entwurf Konzept-Variante_B
	Anlage 3d der öff Niederschrift zum Beschluss 1043 16 - Entwurfsvorshclag_Ortsteilrat Urbich
	Anlage 3e der öff Niederschrift zum Beschluss 1043 16 - Integriertes Entwurfs-Konzept
	Anlage 4 der öff Niederschrift zum Beschluss 1714 16 - Wirtschaftsplan KoWo 2017
	1-Erfolgsplan
	2-Vermögensplan
	4-mittelfr-Erfolgsplan
	5-mittelfr-Vermögensplan
	Investitionsprogramm

	Anlage 5 der öff Niederschrift zum Beschluss 1715 16 - Wirtschaftsplan Kaisersaal Erfurt 2017
	Deckblatt 1
	Änd EA Wiplan_17_KSE
	1-Erfolgsplan
	2-Vermögensplan
	4-mittelfr-Erfolgsplan
	5-mittelfr-Vermögensplan
	Investitionsprogramm


	Anlage 6a der öff Niederschrift zum Beschluss 1930 16 - Übersichtsskizze
	Seite1

	Anlage 6b der öff Niederschrift zum Beschluss 1930 16 - Planzeichnung



